
OHV Vorstandssitzung am 12.10.2019 

Der OHV Vorstand hat sich auf seiner Sitzung mit zwei Themen befasst: 

 Einführung einer 2. Bundesliga Halle Damen 

 ODM Jugend Feld 

 

TOP 1: Einführung 2. Bundesliga Halle Damen 

Die Einführung einer 2. Bundesliga Damen wird zur Hallensaison 2021/22 

erwartet. Die neue Liga ist wie die 2. BL Halle der Herren strukturiert. In den vier 

Gruppen Nord, Ost, Süd und West spielen jeweils 6 Teams eine Doppelte Runde. 

Die Qualifikation für die neue Liga erfolgt dann in der Hallensaison 2020/21 

und ist wie folgt geplant: 

 der Sieger der RL Ost Halle Damen steigt in die 1. BL Halle Damen auf, 

 der 2. bis 6. der RL Ost Halle Damen bilden zusammen mit dem Absteiger 

aus der 1. BL Damen die Gruppe Ost der neuen 2. BL Halle Damen. 

Das hat also erhebliche Auswirkungen auf die RL Ost Halle! 

In der Vorbereitung wurde daher ein Fragebogen an alle 70 OHV Vereine 

geschickt. 12 Vereine haben geantwortet, die Auswertung ist als Anlage 

beigefügt. 

Der OHV Vorstand wird der Mitgliederversammlung im April 2020 dazu folgenden 

Vorschlag vorlegen: 

 Die RL Ost Halle wird bei Damen und Herren auf sechs Teams reduziert. 

So verfahren bereits die Regionen Süd und West, Nord hat das ebenfalls 

vor. In der RL Ost Halle dürfen weiterhin keine 2. Teams spielen. 

 In der Halle wird zusätzlich eine Regionalliga 2 Ost ebenfalls mit 6 

Teams eingeführt. In dieser Liga dürfen nur 2. Teams spielen, deren 

Vereine mit ihrem 1. Team in der 1. oder 2. BL Halle spielen. 

 Die Einführung der verkleinerten RL Ost Halle und der RL 2 Ost Halle 

erfolgt ebenfalls zur Hallensaison 2021/22, die notwendigen Qualifikation 

erfolgen in der Hallensaison 2020/21. 

 

Qualifikation in der Hallensaison 2020/21: 

 In der RL Ost Halle Damen gibt es in dieser Saison keinen Absteiger, die 7. 

und 8. verbleiben also in der Liga. Zusätzlich sind je 1 Team aus 

Mecklenburg-Vorpommern und aus Mitteldeutschland, sowie 2 Teams aus 

Berlin aufstiegsberechtigt. 



 In der RL Ost Halle Herren steigen in dieser Saison 3 Teams ab. Es gibt 

nur 1 Aufsteiger, der bereits nach dem Modus ermittelt wird, der ab der 

Hallensaison 2021/22 regelmässig gilt. 

 Die RL Ost 2 Halle wird bei Damen und Herren wie folgt gebildet: 

Mecklenburg-Vorpommern und Mitteldeutschland stellen je 1 Team, Berlin 

stellt 4 Teams. 

 

Aufstiegsregelung ab Hallensaison 2021/22 

Anmerkung: diese Regelung gilt auch für die Herren in der Hallensaison 2020/21! 

In die RL Ost und in die RL 2 Ost Damen und Herren steigt jeweils 1 Team auf. 

Dieses wird zwischen den 3 besten, aufstiegsberechtigten Teams aus 

Mecklenburg-Vorpommern, Berlin und Mitteldeutschland wie folgt ermittelt: 

 Nehmen die Teams aus allen 3 Landesligen an der Aufstiegsrelegation teil, 

so wird ein Aufstiegsturnier an einem Tag gespielt. Es spielt Jeder-gegen-

jeden, die Spielzeit wird auf 2 x 20 min verkürzt. Das Turnier findet im 

Wechsel in einer einmal festgelegten Reihenfolge bei einem der drei 

Teilnehmer statt. 

 Nehmen nur zwei Teams an der Aufstiegsrelegation teil, so wird der 

Aufsteiger in Hin- und Rückspiel an einem Wochenende ermittelt. Die 

Spielzeit beträgt 2 x 30 min. 

 Gibt es nur ein aufstiegswilliges Team, so steigt dieses direkt auf. 

 

TOP 2: ODM Jugend Feld 

Nachdem die ODM Feld zur Qualifikation der 2 Teams aus dem Osten für die DM 

Zwischenrunde 2018 und 2019 nach dem vereinbarten Modus ausgetragen 

wurde, ist der OHV Jugendausschuss gehalten, diesen Modus zu überprüfen und 

der Mitgliederversammlung ggf. Vorschläge für Änderungen zu empfehlen. Der 

OHV Vorstand ist mehrheitlich der Auffassung, dass der Modus vereinfacht 

werden sollte und gibt dem Jugendausschuss dazu folgende Empfehlungen: 

 In der Jugend A und in der Jugend B sollte eine Regionalliga gespielt 

werden. Dabei wird in der Regel eine Doppelte Runde (Hin- und Rückspiel) 

ausgetragen. Die beiden besten Teams qualifizieren sich für die DM 

Zwischenrunde. 

 Bei Mädchen A und die Knaben A sollte es bei dem bisherigen Modus 

bleiben, aber es sollte keine Nachrücker mehr geben. 
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